Oberwart

Alte katholische Kirche Mariae Himmelfahrt:

Inschrift auf einer Sandsteintafel (67x44cm) links unter der Empore

ANNO 1656

IOHANN SZEREMEI

PASTORE &

BLASIO FIHLÖP

AEDITVO EXIST(ENTI)
EXTRUCTA TUR(R)IS

Im Jahre 1656 wurde unter Pfarrer Johann Szeremlei und dem Mesner

Blasius Fülöp der bestehenden Kirche ein Turm aufgesetzt.

Johann Szeremlei war seit 1630 Pfarrer der reformierten Gemeinde in Oberwart. In der „Historia der Reformata Ekklesia in Oberwart“ schrieb 1813 der damalige Oberwarter Pfarrer Josef Arany über ihn: 

„Dieser war bekannt und berühmt, dass er – da in dieser Zeit noch wenig Menschen schreiben und lesen konnten – alle wichtigen Dokumente der Gegend konzipierte und schrieb. Von sich selbst zeichnete er auf, dass er das Turmdach der hiesigen von uns weggenommenen papistischen Kirche im Jahre 1656 durch den Architekten Christoph Prucker aus Schleining errichten ließ.“

Seit 1650 war Szeremlei auch Senior des Seniorats von Körmend. Im Archiv der reformierten Pfarrgemeinde in Oberwart gibt es noch zahlreiche Dokumente aus der Feder Szeremleis, die sich auf das tägliche Leben, besonders aber auf Kauf und Veräußerung von Grundstücken beziehen.

Der Turmbau und die Tatsache, dass zur Zeit Szeremleis bereits eine reformierte Schule existierte, lassen darauf schließen, dass um die Mitte des 17. Jhs. in Oberwart noch eine blühende reformierte Gemeinde bestand, während in dieser Zeit – als Folge der Gegenreformation – auf dem Gebiet des heutigen Südburgenlandes sonst keine reformierte Gemeinde mehr existierte.

Die im Kern mittelalterliche Kirche gelangte wahrscheinlich schon im 16. Jh. in den Besitz der Protestanten, die sie – vermutlich 1673 – wieder der katholischen Gemeinde zurückgeben mussten. Seit dem Bau der modernen Auferstehungskirche (1967-1969) dient sie als Aufbahrungskirche.

